
20 Mittwoch, 19. April 2017Obwalden/Nidwalden

«Feedback ist hervorragend»
Nidwalden Patienten undMitarbeiter waren noch nie so zufrieden, und auch finanziell liefert
das Kantonsspital gute Ergebnisse. Die Lunis-Zusammenarbeit wirdweiter vorangetrieben.

GuteNachrichten aus demKan-
tonsspital Nidwalden: «Dank
der sehr guten ärztlichen, pfle-
gerischen und therapeutischen
Dienstleistungen bewegt sich
die Patientenzufriedenheit auf
schweizweit allerhöchstem
Niveau, wie durch das Institut
Mecon bestätigt wurde.» Mit
einer Patientenzufriedenheit
von 90 Prozent habe man den
besten Umfragewert seit Mess-
beginn im Jahr 2000 erzielt,
schreibt das Spital in einer Mit-
teilung. Auch die regelmässigen
unabhängigen Mitarbeiterum-
fragen hätten Spitzenresultate
geliefert.

Sehr zufriedene Rückmel-
dungen erhält das Spital eben-
falls vondenZusatzversicherten.
«2015 verzeichneten wir eine
Steigerung von 19,1 Prozent an
Privatpatienten und 2016 noch-
mals eine Zunahme von 11 Pro-
zent.» Auch Investitionen in die
Infrastruktur haben sich ge-
lohnt. «Das Feedback der Pa-

tienten, Besucher undMitarbei-
tenden zur neuenEingangshalle
und zum neuen bedienten Res-
taurant ist hervorragend.»Dank
neuer Behandlungs- undOpera-
tionsmethoden habe die Anzahl
der ambulantenPatienten zuge-
nommen, schreibt dasNidwald-

ner Kantonsspital weiter. Die
Anzahl der stationären Patien-
ten ist praktisch gleich wie im
Vorjahr (5229 Patienten im Jahr
2015 und 5211 Patienten im Jahr
2016). Die Geburtenrate ist
leicht gestiegen von 555 Babys
(Jahr 2015) auf 572Babys (2016).

Finanziell steht das Kantonsspi-
tal auf gesundenBeinen:Das Jahr
2016 schliesst – unter Vorbehalt
der Rechnungsabnahme durch
denLandrat –mit einemPlusvon
2,6 Millionen Franken. Ein ope-
rativerGewinn (Ebitda) indieser
Grössenordnungentsprecheden
Empfehlungen von Branchen-
expertenund sei sehrwichtig für
kommende Investitionen, sagt
Spitaldirektor Urs Baumberger
auf Anfrage.

«Ratgeber»undBericht
erschienenamFreitag

Vorangetrieben wird weiterhin
die Zusammenarbeit innerhalb
derLuzerner-Nidwaldner Spital-
region (Lunis).«Dergegenseitige
Ressourcen- und Know-how-
Austausch sowie die Abstim-
mung der Behandlungsschemas
und Behandlungspfade werden
laufend weiterentwickelt»,
schreibt das Spital. «Die erfolg-
reiche Zusammenarbeit soll in
dennächsten Jahrenweiter inten-

siviert werden. Daher wird der
Zusammenschlussderbeiden In-
stitutionen geplant.»DasVorha-
ben bedinge aber einen politi-
schen Entscheidungsprozess so-
wie viele Abklärungen, sodass
eine «Heirat» frühestens 2020
realistisch sei.

Die hauseigene Publikation
«Ratgeber Gesundheit» er-
scheint heuer bereits zum5. Mal
und wird inklusive Geschäftsbe-
richt amFreitag, 21. April, analle
Haushaltungen im Einzugs-
bereich des Spitals verteilt. Für
das Editorial konnte Erna Blätt-
ler, Geschäftsführerin von Nid-
walden Tourismus, gewonnen
werden. «Die 2015 gestartete
Partnerschaft mit Nidwalden
Tourismus hat sich 2016 für
beide Seiten erfolgreich weiter-
entwickelt», schreibt das Spital.
«In der neuen Eingangshalle
wurde eigens eine Tourismus-
wandmit Infoprospektenausder
Region integriert, die rege ge-
nutzt wird.» (pd/ve)

Auch eidgenössische Prüfbehörde
spricht sich gegen denWellenberg aus
Nidwalden DerWellenberg sei als Standort für radioaktive Abfälle nicht

weiterzuverfolgen, empfiehlt auch das eidgenössischeNuklearsicherheitsinspektorat.

«Dieser wichtige, wegweisende
Entscheid entspricht unseren
Vorstellungen.Wir fühlen uns in
unsererHaltung bestärkt», freut
sichderNidwaldnerBaudirektor
Josef Niederberger über die
Neuigkeiten vom Eidgenössi-
schenNuklearsicherheitsinspek-
torat (Ensi). Diese Aufsichtsbe-
hörde,die fürdie sicherheitstech-
nische Prüfung und Beurteilung
der Standortvorschläge für ein
Tiefenlager für radioaktiveAbfäl-
le zuständig ist, empfiehlt, neben
denbeidenStandortgebietenZü-
rich Nordost und Jura Ost auch
Nördlich Lägern weiterzuverfol-
genunddieGebieteWellenberg,

Südranden und Jura-Südfuss zu-
rückzustellen. Damit bestätigt
dasEnsi auchdieHaltungderna-
tionalen Genossenschaft für die
Lagerung radioaktiver Abfälle.

Diese kam bereits im Januar
2015 zum Schluss, dass der Wel-
lenberg als Standort nicht mehr
weiterverfolgt werden soll. Dies,
daer imVergleichzudenübrigen
Standorten sicherheitstechnisch
eindeutige Nachteile – insbeson-
dere aufgrund ungünstiger Ver-
hältnisse für die Untersuchbar-
keitdesUntergrundes –aufweise.
SomitbestündenUngewissheiten
bezüglich der Langzeitstabilität
und der Barrierenwirkung des

Wirtgesteins, heisst es inderMe-
dienmitteilung des Kantons. Die
Gebiete ZürichNordost und Jura
Ost wurden 2015 hingegen zur
vertieften Untersuchung des
Sachplans vorgeschlagen.

Als Nächstes werden die
Kommission fürnukleareSicher-
heit und der Ausschuss der Kan-
tone Stellung nehmen, danach
kann Nidwalden seine Stellung-
nahme, die vorgängig dem Volk
unterbreitet wird, zuhanden des
Bundesabgeben.Voraussichtlich
im nächsten Jahr wird der Bun-
desrat festlegen, welche Stand-
orte vertieft untersucht werden
sollen. (map)

A2-Anschlüsse
gesperrt

Nidwalden Im Rahmen der In-
standsetzung der A2 zwischen
Acheregg und Beckenried wird
zwischen Stans Süd und dem
Anschluss Buochs ein neuer
Deckbelag eingebaut, und die
Leitelementeder provisorischen
Verkehrsführungwerdenzurück-
gebaut. Dazu muss der An-
schluss Buochs in Fahrtrich-
tungSüden an folgendenDaten
gesperrt werden: morgen Don-
nerstag, 20. April, ab 19 Uhr bis
Freitag, 21.April, 5.30 Uhr sowie
Dienstag, 25. April, ab 19Uhrbis
Mittwoch, 26. April, 5 Uhr.

BeimAnschlussBeckenried
inFahrtrichtungSüdenwerden
Leitungsquerungen erstellt, und
ein neuer Belag wird eingebaut.
Für diese Arbeiten muss der An-
schlussvomMontag,24.April, ab
6 Uhr bis Samstag, 6. Mai, 5 Uhr
gesperrt werden. Die Arbeiten
sind gemässMitteilung desAstra
witterungsabhängig. (red)
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Der neue Eingangs- und Empfangsbereich im Kantonsspital. Bild: PD

Gut orientiert ist halb gewonnen
Ob-/Nidwalden Bevor es auf die Eiersuche ging, bot derOsterhasen-Orientierungslauf

am Samstag in Stans ein kurzweiliges Training für den Spürsinn.

Am Ostersamstag führte die
Orientierungslaufgruppe (OLG)
Nidwalden und Obwalden wie-
derum den traditionellen Oster-
hasen-OL auf demEichliareal in
Stans durch. Über 140 Teilneh-
mende liessen es sich nicht neh-
men, ihren Spürsinn am Tag vor
Ostern noch etwas zu trainieren.
Ganzbesonders ansprechen lies-
sen sichFamilienmitKindern. So
erstaunte es auch nicht, dass die
kürzere Einsteigerbahn zur
eigentlichenHauptkategorie des
Anlasseswurde.

«Das ist einfach ein herrli-
cher Anlass», lobte Barbara Jurt
ausBeckenrieddieOrganisation.
«Hier können die Kinder selber
einen OL absolvieren, und nie-
mandbrauchtAngst zuhaben, sie
oder er könnte verloren gehen.»
DieSportlehreringehörtmit ihrer
Familie zudenStammgästen, bei
denenderOsterhasen-OL fest in
dieAgendagehört. 57Klassierte,
darunterder grössteTeil Zweier-

teams, werden in der Rangliste
derEinsteigerkategoriengeführt.
Der schnellste Lauf gelang dem
jungen Stanser David Nieder-
berger.Christian Jurt ausBecken-
ried holte den Sieg bei den Fort-
geschrittenen.

Die Mitglieder der OLG be-
liessen es aber selber nicht nur
beimOrganisieren. Für sie hatte
der Hauptverantwortliche Sales
Indergand einen anforderungs-
reichen Sprint-OL ausgesteckt.
Den fürdieVereinsmeisterschaft
zählenden Lauf konnte Michael
Hornung für sich entscheiden.

Trotz zwischenzeitlicher Re-
genfälle konnte Sales Indergand
nachdemAnlass einpositivesFa-
zit ziehen:«Eshat alles geklappt,
und es gab viele zufriedene Ge-
sichter.» (pd/red)

Hinweis
Die Rangliste des Osterhasen-OL
im Internet: www.olg-now.chFrüh übt sich: Am Osterhasen-OL können Kinder erste Erfahrungen sammeln. Bild: PD

Ganz still und leise, ohne ein Wort, gingst du von deinen Lieben fort.
Du hast ein gutes Herz besessen, nun ruht es still, doch unvergessen.
Es ist so schwer, es zu verstehen, dass wir dich niemals wiedersehen.

Doris Amrhein-Durrer
28. Mai 1947 – 13. April 2017

Tief betroffen müssen wir den plötzlichen Tod meiner lieben Frau,
unserem Mami, meiner Schwiegermutter und meinem Grosi hinnehmen.

In Liebe
Karl Amrhein-Durrer, Büren
Roland Amrhein, Luzern
Gabi und Markus Felber-Amrhein mit Lucas, Stans
Roger Amrhein, Oberrüti
Claudia Amrhein, Ennetmoos

Traueradresse: Karl Amrhein-Durrer, Rossiweg 9, 6382 Büren

Wir gedenken Doris am 24. April 2017 um 10.00 Uhr in der Kirche Büren.

Die Angehörigen bitten, auf das Kondolieren zu verzichten.

Im Sinne der Trauerfamilie unterstütze man die Antonius-Kasse der Kaplanei Büren,
IBAN: CH16 0077 9000 1262 7510 1.

Gilt als Leidzirkular.

ZUM GEDENKEN


